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• Warum werden die weltweit vagabundierenden Geld-
ströme immer größer? 

• Weshalb reagieren die Kurse an den Aktien- und
Vermögensmärkten immer hektischer? 

• Warum bekommen die Notenbanken Geldmenge und 
Kaufkraft nicht in den Griff? 

• Weshalb müssen wir trotz fortschreitender Umwelt-
zerstörung jedes Jahr die Leistung unserer Wirtschaft 
steigern? 

• Warum geht trotz dieser Steigerung die Schere zwischen
Arm und Reich weiter auf?

Vielleicht haben Sie sich das auch schon gefragt, vor allem
angesichts der Ereignisse in den letzten zehn Jahren. 

Helmut Creutz veranschaulicht auf verblüffende und 
einleuchtende Weise, wie alle diese Fehlentwicklungen 
mit den Strukturen unseres Geldsystems zusammenhängen
und bietet sinnvolle und kompetente Reformvorschläge. 

Die Neuauflage enthält einen der letzten Aufsätze von
Helmut Creutz zur Niedrigzinsphase sowie ein Nachwort 
von Thomas Kubo mit aktualisierten Grafiken.

Verlag Thomas Kubo - Münster  |  www.thomaskubo.de

Neuauflage

ZfSÖ.200.Umschlag.qxp_ZfSÖ-145_U  17.06.19  10:41  Seite 1



Redaktion:
Dipl. Ökonom Werner Onken 

— verantwortlich —
Weitzstr. 15, 26135 Oldenburg 

Telefon: 0 441 - 36 111 797 [AB]
eMail: onken@sozialoekonomie.info

Die künftig nur noch online erscheinende Zeitschrift 
[www.sozialoekonomie-online.de. + 

www.zfsoe-online.de] 
dient dem Meinungsaustausch über 

gesellschaftliche und wirtschaftliche Zeitfragen.
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren

selbst verantwortlich. 
Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlages. 

Für unverlangte Manuskripteinsendungen wird 
keine Haftung übernommen.

Die Texte in unserer Zeitschrift sind hinsichtlich 
der Rechtschreibung leider vorläufig noch genauso

unterschiedlich wie die derzeitige diesbezügliche
Situation im deutschsprachigen Raum. 

Wir bitten Sie um Verständnis dafür.

Copyright by 
Sozialwissenschaftliche Gesellschaft 1950 e. V., 

Hamburg
Printed in Germany

www.sozialoekonomie-online.de
www.sozialoekonomie.info

©

SÖZf
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  S O Z I A L Ö K O N O M I E

"Stiftung für Reform der Geld- 
und Bodenordnung"
1. Vorsitzender: Ass. jur. Fritz Andres †

2. Vorsitzender: Dipl.-Kfm. Thomas Betz, Berlin

Kontakt: Dipl. Ökonom Werner Onken 
Weitzstr. 15, 26135 Oldenburg 
Telefon: 0441-36 111 797 [AB]
eMail: onken@sozialoekonomie.info
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Die "Stiftung für Reform der Geld- und Boden-
ordnung" wurde 1973 als "Stiftung für persönliche
Freiheit und soziale Sicherheit" gegründet und erhielt
1997 ihren jetzigen Namen. Sie hat ihren Sitz in
Hamburg und wurde vom Hamburger Senat als 
gemeinnützig anerkannt.

§ 2 ihrer Satzung lautet: "Die Stiftung fördert die
Wissenschaft auf dem Gebiet der Wirtschafts- und
Sozialpolitik, insbesondere in bezug auf das über-
kommene Geldwesen und ein mo dernes Bodenrecht.
Sie verbreitet die Ergebnisse ihrer Forschung durch
Wort und Schrift. Sie unterstützt gleichgerichtete, als
ge meinnützig anerkannte Einrichtungen."

"Sozialwissenschaftliche
Gesellschaft 1950 e.V."
1. Vorsitzender:  Prof. Dr. Dirk Löhr 

2. Vorsitzender und Geschäftsführer:
Dipl.-Volkswirt Ass. jur. Jörg Gude
Geschäftsstelle: Wiedel 13, 48565 Steinfurt
eMail: joerggude@aol.com

www.sozialwissenschaftliche-gesellschaft.de

Gesellschafts- und wirtschaftspolitischer Erkenntnis-
gewinn wird bislang noch vielfach durch mächtige
Gruppeninteressen und in zunehmendem Maße auch
durch rechts- und linksextremistische Ideologien
fehlgeleitet. Im Gegensatz dazu hat sich die
Sozialwissenschaftliche Gesellschaft das Ziel gesetzt,
ordnungspolitische Grundlagen für eine sozial- und
umweltverträgliche Marktwirtschaft sowie für eine
freiheitliche Demokratie zu erarbeiten. Sie bekennt
sich zu den Grundsätzen:
- der Respektierung der Würde und Rechte aller 

Menschen unabhängig von ihrer Herkunft, 
Hautfarbe und Religion,

- der Freiheit und sozialen Gerechtigkeit im Rahmen 
der Verantwortung eines jeden Menschen für sich 
und die Allgemeinheit,

- des Eigentums an selbst erarbeiteten Gütern,
- einer freien, weder durch Monopole und 

Machtinteressen noch durch protektionistische 
Schranken verfälschten Marktwirtschaft,

- der Achtung vor der natürlichen Umwelt als 
einem Gemeinschaftsgut,

- der Verständigung zwischen Menschen und Völkern 
in einer weltoffenen Zivilgesellschaft, 

- des Strebens nach innerem und äußerem Frieden.

Herausgeber:
Stiftung für Reform der Geld- und Bodenordnung in

Zusammenarbeit mit der 
Sozialwissenschaftlichen Gesellschaft 1950 e.V.

Verlag:
Verlag für Sozialökonomie

Rettberg-Gauke Verlags- und Medienservice 
Eilers Teich 4, 31139 Hildesheim

Telefon: 05121-2041974
eMail: info@rettberg-gauke.de

www.gauke.net

Einzelpreis:
je Doppelfolge 10,00 EURO

Auslieferung:
Schmidt & Klaunig 

Ringstraße 19, 24114 Kiel
Telefon: 0431-66064 0 

Telefax: 0431-66064 24   
h.stamp@schmidt-klaunig.de

Werner Onken 
Silvio Gesell in der Münchener
Räterepublik – Eine Woche Volksbeauf-
tragter für das Finanzwesen im April 1919
Oldenburg 2018 | 110 S. | 16,00 Euro | ISBN 978-3-933891-31-0

Nach dem Ersten Weltkrieg ging aus der deutschen
Novemberrevolution im April 1919 die Münchener
Räterepublik hervor. Schon nach wenigen Wochen
wurde sie von deutschen Regierungstruppen blutig
niedergeschlagen.   

Im Zusammenhang mit den historischen Erinne-
rungen an diese rund 100 Jahre zurückliegende be-
sondere Episode der Geschichte des frühen 20. Jahr-
hunderts geht es in dieser Studie um den deutsch-
argentinischen Kaufmann und Sozialreformer Silvio
Gesell, der als Volksbeauftragter für das Finanzwesen
an der Münchener Räterepublik beteiligt war.
Dargestellt werden seine Ziele, seine Mitwirkung in
der Räterepublik und sein Schicksal nach ihrer
Niederschlagung. Außerdem wird geschildert, wie
Silvio Gesell die wirtschaftspolitische Entwicklung der
1920er Jahre beurteilte, die danach zum Absturz
Deutschlands in die Barbarei des Nationalsozialismus
beitrug. Könnten seine Geld- und Bodenreformvor-
schläge angesichts der gegenwärtigen Turbulenzen
auf den Finanz- und Immobilienmärkten vielleicht
auch heute noch aktuell sein und in weiterentwickelter
Form zur Überwindung gegenwärtiger Krisen bei-
tragen?

Bezug: Erhältlich in jeder Buchhandlung oder über 
Dieter Fauth, Betzengraben 5, 97299 Zell. 

E-Mail: post @ dieterfauth.de  (Lieferung frei Haus).

In Europa mündete das Aufbegehren der Arbeiter-
schaft in der Endphase des Ersten Weltkrieges vie-
lerorts in eine revolutionäre Situation, wobei die 
entstehende Rätebewegung eine Erneuerung der
politischen Strukturen auf der Basis einer kollektiven
Selbstverwaltung anstrebte. Zu den Besonderheiten
der Entwicklung in Ungarn im Frühjahr 1919 ge-
hörte, dass sich der Übergang von einem bürger-
lich-demokratischen System zu einer Räterepublik
auf friedlichem Wege vollzog. Der vorliegende Band
bietet einen knapp und kompakt gehaltenen Über-
blick, der nicht nur verschiedene Forschungsergeb-
nisse zum revolutionären Prozess in Ungarn 1918/19
zusammenfasst, sondern auch bislang in der Lite-
ratur vernachlässigte Aspekte einbringt sowie neue
Zugänge zur Thematik erschließt. Behandelt wer-
den das ambitionierte Programm und die Aufbau-
maßnahmen der Räteregierung ebenso wie ver-
schiedene Fehlentwicklungen und Versäumnisse.
Abschließend wird die Frage der Gewalt in revo-
lutionären Situationen erörtert. Zeitzeugenberichte
und Dokumente im Anhang vervollständigen das
Bild der Geschehnisse.

Gerhard Senft
Auf uns sind die Blicke der Welt
gerichtet …
Die Rätebewegung in Ungarn 1919
152 S. | Softcover | 15,90 € | ISBN 978-3-903104-10-5

Verlag Edition FZA | Norderstedt 2019
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die vorliegende 200. Folge unserer „Zeitschrift für
Sozialökonomie“ ist für uns als Herausgeber, Ver-
lag und Redaktion eine besondere Ausgabe, die
uns zu einem Rück- und Ausblick veranlasst. 

1964 haben Karl Walker, Elimar Rosenbohm
und Heinz-Peter Neumann unsere Zeitschrift mit
dem Ziel gegründet, die unkonventionellen Denk-
ansätze einer Geld- und Bodenreform an die 
akademische Ökonomie heranzutragen. Seitdem
konnte sie mehr als ein halbes Jahrhundert
regelmäßig erscheinen. Das erfüllt uns mit gro-
ßer Dankbarkeit gegenüber allen Beteiligten: 
• der „Stiftung für Reform der Geld- und Boden-
ordnung“, die unsere Bestrebungen finanziell mit
getragen hat, 
• der „Sozialwissenschaftlichen Gesellschaft“
(SG), die mit ihrer Tagungsreihe „Mündener Ge-
spräche“ ein Forum für den offenen wissen-
schaftlichen Dialog bot. Daraus ergaben sich
zahlreiche Beiträge für unsere Zeitschrift und
viele weitere Beiträge erhielten wir von einem
großen Kreis von Mitarbeiter/innen, die stets
ehrenamtlich für uns tätig waren.
• Dankbar sind wir den zum großen Teil lang-
jährigen Abonnent/innen und nicht zuletzt un-
serem Verlegerehepaar Christoph und Gabriele
Gauke. Die 1978 von Ekkehard Lindner eingefä-
delte Zusammenarbeit mit dem „Verlag für Sozial-
ökonomie“ besteht nun bereits mehr als vier
Jahrzehnte und wir hatten stets einen kompe-
tenten und verlässlichen Partner, der neben un-
serer Zeitschrift und zahlreichen Buchpublika-
tionen auch noch den Aufbau unserer Internet-
seiten übernahm.

Bekanntlich hat aber alles seine Zeit und auch
seine zeitliche Begrenzung: das erwartungsvolle
Beginnen mit vielerlei Plänen, das Knüpfen eines
größeren Netzwerks von Unterstützern und Kriti-

Zeitschrift für Sozialökonomie 200/2019

Liebe Leserin und lieber Leser,

kern, das Abschiednehmen von geschätzten Weg-
begleitern wie Dieter Suhr, Margrit Kennedy, Ro-
land Geitmann, Helmut Creutz, Klaus Wulsten,
Eckhard Behrens und zuletzt Fritz Andres; die
Freude über neue Mitarbeiter/innen und schließ-
lich das Überlegen, wie der bevorstehende Gene-
rationenwechsel gelingen könnte. Denn nach dem
Erreichen der 200. Folge unserer „Zeitschrift für
Sozialökonomie“ wollen Gaukes zum Jahresende
ihre Tätigkeit aus Altersgründen beenden. Mit
Verständnis und Wehmut wünschen wir den bei-
den alles Gute. Da auch ich kürzlich das Renten-
alter erreicht habe, aber vorläufig meine Tätig-
keiten noch ehrenamtlich fortsetzen möchte, 
haben wir uns in dieser Situation entschlossen,
die Printausgabe der „Zeitschrift für Sozialöko-
nomie“ einzustellen und für unsere Publikations-
tätigkeit künftig nur noch die neuen Medien zu
nutzen. Bei weiteren „Mündener Gesprächen“ ge-
haltene Vorträge sowie Aufsätze und Rezensio-
nen sollen künftig auf unserer Website „www.so
zialoekonomie-online.de“ in eigens dafür ein-
gerichteten Bereichen, frei zugänglich für alle
Interessierten, veröffentlicht werden.

Alle unsere Internetseiten
www.sozialoekonomie-online.de
www.sozialoekonomie.info
www.silvio-gesell.de
www.dieter-suhr.info
www.stiftung-geld-boden.de
www.sozialwissenschaftliche-gesellschaft.de

bleiben erhalten und werden bei Bedarf weiter
ausgebaut. 

Im Laufe der nächsten Jahre stehen auch per-
sonelle Veränderungen in unserer Internetredak-
tion sowie in den Vorständen von Stiftung und
SG an. Erfreulicherweise stehen jüngere Mitarbei-
ter/innen bereit, schrittweise in diese Aufgaben-
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Grundlegender Wandel in der Finanzlandschaft
„Welche Art von Währung müsste nun für die lebende Welt entwickelt werden, damit 

regeneratives Anlegen gefördert wird statt das Streben nach stetiger Akkumulation? Eine
Möglichkeit wäre eine Währung, die mit einer Demurrage verbunden ist, einer kleinen
Gebühr für das Halten des Geldes. ... Das Wort Demurrage sollte man sich merken, denn 
es könnte im Finanzwesen zukünftig eine wichtige Rolle spielen. Dieses Konzept wurde 
von Silvio Gesell entwickelt, einem deutschen Kaufmann, der in Argentinien tätig war 
und ... die Einführung eines Papiergeldes in Verbindung mit Stempelmarken vorschlug, 
die regelmäßig an den Geldscheinen anzubringen waren, um deren verbleibende Gültig-
keitsdauer beziehungsweise Wertminderung darzustellen. Heute könnte der gleiche Effekt
schlicht durch eine elektronische Währung erreicht werden, von der im Zeitablauf eine
bestimmte Gebühr abgezogen wird, wodurch die Nutzung des Geldes als Wertspeicher 
und als Mittel zur Akkumulation eingeschränkt wird. ... Keynes zeigte sich beeindruckt 
von Gesell. ... Dadurch würde die Finanzlandschaft grundlegend umgestaltet werden. Das
Streben nach Gewinn würde ersetzt werden durch das Bestreben der Werterhaltung. ... Es
würde zweifellos dazu beitragen, die Wirtschaft aus der Erwartungshaltung unaufhör-
licher Akkumulation zu lösen und damit auch die finanzielle Abhängigkeit vom Wachstum 
zu überwinden. Eine ‚Liegegebühr‘ für Geld mag für die modernen Finanzmärkte be-
fremdlich erscheinen, doch das ist gar nicht so weit von negativen Zinsen entfernt. ... 
Diese negativen Zinsen als wirtschaftspolitische Notmaßnahmen haben mittlerweile Ein-
zug in die Finanzlandschaft gehalten und werden seit 2014 in Japan, Schweden, Däne-
mark, der Schweiz und von der Europäischen Zentralbank verlangt.“

Kate Raworth, Visiting Research Fellow an der Universität Oxford:
Die Donut-Ökonomie – Endlich ein Wirtschaftsmodell, das den Planeten nicht zerstört (dt. Übers. von „Doughnut 
Economics – Seven Ways to Think like a 21st Century Economist”, London 2017) , München 2018, S. 329-330.

felder hineinzuwachsen. So sind wir zuversicht-
lich, dass es auch weiterhin gelingen wird, dem
Denkansatz einer Geld- und Bodenreform in tur-
bulenter werdenden Zeiten eine notwendige wis-
senschaftliche Stimme zu erhalten, die hoffent-
lich in Zukunft noch mehr wahrgenommen wird
als bisher und Denkanstöße für systematische
wissenschaftliche Forschungen geben kann.

Das „Archiv für Geld- und Bodenreform“ bleibt
vorläufig als Sondersammlung in der Bibliothek
der Carl von Ossietzky-Universität Oldenburg. Der
Bestandskatalog ist auf der gerade neu gestal-

teten Website www.sozialoekonomie.info im Be-
reich „Archive“ einsehbar.

Bei unseren weiteren Tätigkeiten folgen wir
dem Leitbild des früheren tschechischen Bürger-
rechtlers und Präsidenten Vaclav Havel, der ein-
mal gesagt hat: „Hoffnung ist nicht die Über-
zeugung, dass etwas gelingt, sondern die Gewiss-
heit, dass etwas Sinn macht, egal ob es ge-
lingt."

In diesem Sinne grüßt Sie sehr herzlich
Werner Onken
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